
531

#ST# Botschaft
des

Bundesrathes an die Bundesversammlung, betreffend die
vom Bunde an die Kantone für Bekleidung und Aus-
rüstung der Rekruten pro 1893, sowie für die Kleider-
reserven, zu leistenden Entschädigungen.

(Vom 2. Dezember 1892.)

Tit.

Wir beehren uns, Ihnen hienach unseren Bericht betreffend die
vom Bunde an die Kantone für Bekleidung und Ausrüstung der
Rekruten pro 1893, sowie für die Kleiderreserven, zu leistenden
Entschädigungen zu unterbreiten.

A. Bekleidung und Ausrüstung der Rekruten.

Wir beantragen, dem Entschädigungstarif für das Jahr 1893
die bisherigen Ansätze zu Grunde zu legen (vide Tabelle).

Wir gedenken, an die Rekruten vom Jahre 1893 wie bisher
zwei Paar hellblaumelirte Beinkleider abzugeben, um den großen
Vorrath der Ordonnanz von 1878 möglichst zu erschöpfen. Die
Ausgabe der dunkelblaumelirten Hosen der Ordonnanz 1892 würde
dementsprechend bis zum Jahre 1894 verschoben werden.

B. Reserve an neuen Bekleidungs- und Ausrüstungs-
gegenständen.

Nachdem nun eine größere Kriegsreserve an Beinkleidern in
Anschaffung begriffen ist, da ferner nach der Ausrüstung des Land-
sturmes eine Reserve von beinahe 80,000 neuen Kapüten sich auf
Lager befindet, sind die zwingenden Gründe hinfällig, welche aus-
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nabmsweise die Schaffuug zweier Reserven an neuen Bekleidungs-
gegenständen, statt einer, nothwendig machten (vide Botschaft vom
27. Mai 1887 und folgende). Um den Ausfall in ausreichendein Maße
zu decken, beabsichtigen wir, auf Grund der Verordnung vom 6. Fe-
bruar 1883 die erste Reserve auf den Bestand einer Rekrutenaus-
rüstung (Durchschnitt der Jahre 1886—1891) zu erhöhen und ge-
mäß Bundesbeschluß vom 10. Juni 1882 zu 4 °/o pro 8 Monate zu
vergüten.

Im Weitern beantragen wir, die von 1888 an ausnahmsweise
beschaffte zweite Reserve ausfallen zu lassen.

C. Unterhalt der gebrauchten Bekleidnngs- und Ausrüstungs-
gegeustiinde in Händen der Mannschaft und in den
Magazinen.

Durch Beschluß der hohen Räthe wurde im Jahre 1892 den
Kantonen 10 °/o der Werthsumme der Rekrutenausrüstung für den
Unterhalt der Bekleidungsreserve zugesichert, statt der in der Ver-
ordnung vom 2. Februar 1883 festgesetzten 7 °.'o. Diese 10 °/oige
Entschädigung konnte im Jahre 1892 an die meisten Kantone aus-
gerichtet werden, indem diese den an die Auszahlung genannter
Entschädigung geknüpften Ansprüchen Genüge leisteten. Wir bean-
tragen Beibehaltung der Entschädigung von 10 °/o mit der ausdrück-
lichen Einschränkung, daß das Betreffniß den Leistungen der ein-
zelnen Kantone entsprechend zu bemessen sei.

Genehmigen Sie, Tit., die Versicherung unserer vollkommenen
Hochachtung.

B e r n , den 2. Dezember 1892.

Im Namen des Schweiz. Bundesrathes,
D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

Hanser.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Ringier.



(Entwurf.)

Bundesbeschluß
betreffend-

die vom Bunde an die Kantone für die Bekleidung und
Ausrüstung der Rekruten des Jahres 1893, sowie für
die Reserven, zu leistenden Entschädigungen.

D i e B u n d e s v e r s a m m l u n g
d e r s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrathes vom 2. De-
zember 1892,

b e s c h l i e ß t :

1. Die vom Bunde an die Kantone auszurichtenden Entschädi-
gungen für Bekleidung und Ausrüstung der Rekruten des Jahres
1893 werden festgesetzt wie folgt:

Für einen Füsilier Fr. 129. 10
„ „ Schützen „ 130. 50
„ „ Dragoner (inklusive Beitrag für Reitstiefel) „ 204. 45
„ „ Gruiden (inklusive Beitrag für Reitstiefel) „ 204. 45
„ „ Kanonier der Feld- und Positionsartillerie „ 145. 95
„ ,, Parksoldaten „ 146. 30
„ v Feuerwerker „ 145. 75
„ „ Trainsoldaten der Batterien und Park-

kolonnen . fl 215. 20
„ „ Trainsoldaten des Armee- und Liuienträins „ 214. 95
T, „ berittenen Trompeter der Artillerie . . „ 195. 35
„ „ Geniesoldaten „ 145. 75
^ „ Sanitätssoldaten „ 144. 05
„ „ Verwaltungssoldaten „ 144. —
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2. Die durch die Bundesbeschlüsse vom 10. Juni 1882 und
30. Juni 1883 festgesetzte Entschädigung für den Unterhalt einer
kompleten ersten Jahresausrüstung als Reserve wird unverändert
beibehalten.

3. Die zweite Ausrüstungsreserve fällt pro 1893 aus.
4. Die Entschädigung von 10 °/o der Werthsumme der Re-

krutenausrüstung pro 1893 wird vom Bunde geleistet und deren
Ausrichtung an die Erfüllung von Bedingungen geknüpft, deren
Feststellung durch das schweizerische Militärdepartement auf Grund
der bezüglichen Verordnung vom 2. Februar 1883 und der Er-
gebnisse der vorzunehmenden Inspektionen erfolgt.

5. Der Bundesrath wird mit der Vollziehung dieses Bundes-
beschlusses beauftragt.
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#ST# Botschaft
des

Bundesrathes an die Bundesversammlung, betreffend die
Gewährleistung von zwei Verfassungsgesetzen des,
Kantons Schaffhausen.

(Vom 5. Dezember 1892.)

Tit.

Durch Zuschrift an den Bundesrath vom 15. November 1892;
ersuchen Präsident und Regierungsrath des Kantons Schaffhausen
um Erwirkung der Bundesgarantie fiir zwei vom dortigen Großen-
Rathe beschlossene Verfassungsgesetze.

I.

Das Schaffhausen'sche Verfassungsgesetz vom 9. November 1891
enthält einen Zusatz zu Art. 107 der Kantonsverfassung vom
24. März/l 4. Mai 1876. Dieser Artikel bestimmt, daß die theil-
weise Revision der Verfassung auf dem Wege der Gesetzgebung:
stattfinde. In Art. 41 der Verfassung ist gesagt, daß dem Großen
Rathe die Gesetzgebung zukomme unter Vorbehalt der Volksrechte,
und in Art. 42 wird eine Volksabstimmung über eine Gesetzes-
vorlage vorgeschrieben, wenn 1000 Aktivbürger dieselbe verlangen-
„Damit", sagt der Große Rath in seiner Botschaft an die Stimm-
berechtigten des Kantons, vom 9. November 1891, „ist klar aus-
gesprochen, daß bisher die theilweise Verfassungsrevision nicht
dem obligatorischen, sondern dem fakultativen Referendum unter-
stellt war.*
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